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Auf dieser Veranstaltung werden heute Foto-

und Tonaufnahmen gemacht.

Die Bildaufnahmen werden daraufhin für nichtkommerzielle 
Zwecke der SEG Wiesbaden und der Landeshauptstadt 

Wiesbaden genutzt.

Begrüßung  



Begrüßung

Dr. Sarah Ginski-Thiele (zebralog)

Moderation 

© Jörg Farys



Begrüßung

Gert-Uwe Mende (LHW)

Oberbürgermeister

„Das BKA gehört zur DNA unserer Stadt. Es ist 

unser Ziel für das BKA bedarfsgerechte und 

zukunftsorientierte Entwicklungsperspektiven 

bereitzustellen.“



Begrüßung

Kay Strobach (LHW)

Stellv. Leiter Stadtplanungsamt

© Kristina Schäfer



Begrüßung

Prof. Dr. Ute Knippenberger (SEG)

Geschäftsführung

© Julia Imhoff



Begrüßung

Helen Albrecht (BKA)

Vizepräsidentin 

„Der Campus-Neubau ALL IN ONE bietet ein 

modernes Arbeitsumfeld, das den persönlichen 

Austausch fördert und die Fachbereiche des BKA 

inhaltlich und örtlich nah zusammenbringt.“

© BKA



Städtebaulicher Entwurf

schneider + schumacher | GTL Landschaftsarchitektur



BKA-Campus Wiesbaden

• Sicherheitszonen (Zwiebel-Prinzip) 
• Taktgeber Landschaft und Topographie
• Vernetzung
• Platzgefüge als Herzstück
• Kompakte Bauweise
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Erschließung
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Eingangsplatz mit Besucherzentrum
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Grün- und Freiräume
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Campusmeile mit zentralem Platz
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Klima
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Grünbereich zum Biotop
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Sachstand Bauleitplanung

Stadtplanungsamt
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Erbenheim

US-Airbase
Erbenheim

Gewerbegebiet 
Petersweg

Mz.-Amöneburg

Mülldeponie

B455

A66

A671

Fort Biehler

Wi.-Südost

Biotop  Kalkofen

Steinbruch

SEM Ostfeld
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Behördenstandort 
ca. 33 Hektar

Stadtquartier 
ca. 70 Hektar

Entwicklungsbereich 
ca. 450 Hektar

© Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Wiesbaden | Kartengrundlage: Tiefbau- und Vermessungsamt der Landeshauptstadt Wiesbaden



SEM Ostfeld
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Ablaufschema SEM - Bereich BKA
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Nach Abschluss der Maßnahme



31.10.2024: Preisgerichtssitzung des städtebaulichen und landschaftsplanerischen Ideenwettbewerbs

1. Preis BKA: schneider+schumacher Städtebau GmbH, GTL Landschaftsarchitektur Triebswetter Mauer Bruns Partner mbB

Bauleitplanung „Bundeskriminalamt“ – Meilensteine bis heute
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09/20 17.09.2020: Beschluss der Entwicklungssatzung Ostfeld

Abbildung: Übersichtsplan zum Aufstellungsbeschluss

04/25 02.04.2025: Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan „Bundeskriminalamt“ und Änderungsbeschluss Flächennutzungsplan

10/24

- Vertiefung des Wettbewerbsergebnisses durch städtebaulichen Entwurf

- Vorbereitung des Aufstellungsbeschlusses durch das Stadtplanungsamt

- Vertiefung des Wettbewerbsergebnisses durch städtebaulichen Entwurf

- Erarbeitung eines Festsetzungskonzept für den Bebauungsplan (Vorentwurf)

- fachliche Begleitung des Prozesses durch Erstellung von Gutachten

- 07.05.2021: Regionalversammlung Südhessen Beschlussfassung zum Zielabweichungsverfahren Ostfeld

- Vorbereitung und Durchführung eines städtebaulichen und landschaftsplanerischen Ideenwettbewerbs

03/26 06.03.2026: Regionalversammlung Südhessen Beschlussfassung zum Zielabweichungsverfahren Bereich BKA

05/26 heute: Bürgerinfoabend zum Neubau des Bundeskriminalamts
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- Fachliche Begleitung des 
städtebaulichen Entwurfs

- Beauftragung und Koordination 
von Gutachten zum 
Bauvorhaben

Bauleitplanung „Bundeskriminalamt“
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Rollenverteilung Bauleitplanung

Landeshauptstadt Wiesbaden
Stadtplanungsamt

Stadtentwicklungsgesellschaft (SEG)
Entwicklungsträger und Treuhänder

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)
Bauherrin

Bundeskriminalamt (BKA)
Nutzer

Landesbetrieb für Immobilienaufgaben (LBIH)
beauftragte Bauverwaltung

Hessisches Ministerium der Finanzen (HMdF)
Interessensvertretung der Landesseite

Oberfinanzdirektion (OFD)
Fachaufsicht für den Bundesbau in Hessen 

ALL IN ONE

- Träger der 
Gesamtverantwortung der SEM 
Ostfeld im Auftrag des Dez. I

- Erstellung der Bauleitpläne + 
Durchführung 
Bauleitplanverfahren

- Entwicklungsträger und 
Treuhänder SEM Ostfeld

- Erschließungsträger
- Durchführung von 

Ordnungsmaßnahmen
- Beauftragung und Koordination 

Gutachten für Bauleitplanung

- Einbringung von Nutzerbelangen 
in die Planung

- Koordination des 
Lenkungskreises BKA



Bauleitplanung „Bundeskriminalamt“
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Der Bebauungsplan – Ablauf und Inhalt

Wo darf gebaut werden? 
• Baugrenzen, Baulinien, Flächen für Nebenanlagen
• Bereiche, in denen keine Bebauung erfolgen darf

Grünordnung
• Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern
• welche Arten dürfen gepflanzt werden
• wie viele Bäume und Sträucher müssen mindestens 

gepflanzt werden
• Vorschriften zu Dachbegrünung, Fassadenbegrünung…Erschließung

• Straßen
• Geh- und Radwege
• Zufahrtsbereiche zu Grundstücken
• Anzahl und Verortung von Stellplätzen

Was darf gebaut werden?
• Art der baulichen Nutzung
• Bestimmung von zulässigen  und unzulässigen Nutzungen

Wie darf gebaut werden?
• wie viel Fläche darf versiegelt werden 
        Grundfläche/Grundflächenzahl
• Höhe von Gebäuden und baulichen Anlagen
• gestalterische Vorgaben (z. B. Dachform und –farbe)

§ 2 BauGB l § 8 BauGB 
Aufstellungsbeschluss
Änderungsbeschluss Vorentwurf

§ 3 Abs. 1 BauGB
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

§ 4 Abs. 1 BauGB
Frühzeitige Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange

Entwurf

§ 3 Abs. 2 BauGB
Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung

§ 4 Abs. 2 BauGB
Förmliche Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange

Abwägung der Stellungnahmen
Entwurf zur Beschlussfassung

§ 6 BauGB | § 10 BauGB 
Feststellungs- | Satzungsbeschluss

§ 6a BauGB 
Zusammenfassende Erklärung

§ 6 BauGB
Genehmigung FNP-Änderung

§ 6 BauGB | § 10 BauGB
Bekanntmachung FNP-Änderung
Bekanntmachung Bebauungsplan

Ablauf des Bauleitplanverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB)

§ 3 BauGB 
Mitteilung der Abwägungsergebnisse



BKA

SPORT-
PLATZ

LOGISTIK

B I O T O P K O M P L E X
K A L K O F E N

S Ü D F R I E D H O F

Vorentwurf Bebauungsplan „Bundeskriminalamt“
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Sonstige Sondergebiete „BKA“, „BKA Logistik“ und „BKA Sportplatz“

Umspannwerk

Flächen für die Landwirtschaft

Öffentliche Verkehrsflächen (Straßen, Geh- und Radwege)

Private Verkehrsflächen

Wirtschaftswege

Eingrünung (Bäume, Sträucher)

Geltungsbereich des Bebauungsplans „Bundeskriminalamt“

1 0 0  M - S C H U T Z B E R E I C H  K A L K O F E N

Der Schutzbereich um den Biotopkomplex „Kalkofen“ wurde in den 
Bebauungsplan aufgenommen, um einen Pufferbereich zwischen den 
Nutzungen des Bundeskriminalamts und dem empfindlichen Biotopkomplex 
herzustellen. Um die darin vorkommenden Tierarten nicht zu 
beeinträchtigen, sind innerhalb dieses 100 m-Schutzbereichs nur 
emissionsarme Nutzungen möglich, d. h. keine zusätzlichen Lärm-, Licht- 
oder sonstigen Emissionen auf den Kalkofen einwirken. 

F E S T S E T Z U N G S K O N Z E P T

© Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Wiesbaden (2026). 
Kartengrundlage: verändert nach Tiefbau- und Vermessungsamt der Landeshauptstadt Wiesbaden (2025) 



Mobilität
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Erschließung des 
BKA Campus

• Neubau und Umbau von Verkehrswegen  
und Knotenpunkten

• Anknüpfen an das bestehende 
Straßennetz

• Anbindung an übergeordnete 
Verkehrswege (Bundesautobahn 66)

• ÖPNV

• Haltestelle „Erbenheim/Campus BKA“ der 
Ländchesbahn

Geltungsbereich des Bebauungsplans „Bundeskriminalamt“

© Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Wiesbaden (2026). 
Kartengrundlage: Tiefbau- und Vermessungsamt der Landeshauptstadt Wiesbaden (2025) 



Schall
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Schalltechnische Untersuchung | Verkehrslärm
Betroffenheit des Geltungsbereichs

• Schutzbedürftigkeit: Bürostandort 

• Überschreitung der Grenzwerte am östlichen 
und südlichen Rand des Geltungsbereichs

• Mögliche aktive Schallschutzmaßnahmen

• Geschwindigkeitsreduktion auf der B 455

• Flüsterasphalt (bereits auf der B 455 vorhanden)

• Mögliche passive Schallschutzmaßnahmen
• Grundrissorientierung für Räume mit 

schutzbedürftiger Nutzung 

• Schallgedämmte Außenbauteile

• In den Vorentwurf des B-Plans integriert 

Grenzwert

65–70 dB(A)

60–65 dB(A)

64 dB(A)

Prognosefall (tags)  



Schall
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Schalltechnische Untersuchung | Gesamtlärm
Betroffenheiten in Erbenheim 

• Gesamtlärmbetrachtung 
• Straßenverkehrslärm 

• Schienenverkehrslärm

• Gewerbelärm 

• Sportanlagenlärm 

• Fluglärm 

• Schallpegel der verschiedenen Lärmarten 
werden zu einem Summenpegel addiert

• Maximale Lärmzunahme von 0,8 dB(A) entlang 
der Berliner Straße

• Prüfung von Schallschutzmaßnahmen 



Klima
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Klimagutachten 

• Bisherige Ergebnisse 

• Klimatische Simulation auf Grundlage des 
maximal zulässigen Bauvolumens des B-Plans 

• Kaltluftanalyse 
• Kaltluftströme „fließen“ von Norden und Osten am 

Baufeld vorbei 
• keine Verschlechterung der Kaltluftversorgung 

• Thermische Belastung
• Temperaturanstieg im zukünftigen Baufeld  
• Partielle Erwärmung im Bestand in Erbenheim um 

max. 0,4 Kelvin 

• Empfehlungen 
• Berücksichtigung im Vorentwurf des B-Plans und im 

städtebaulichen Entwurf 

Biotopkomplex
Kalkofen

Kaltluft

Erwärmung

Kaltluft

>0,2 – 0,4 K >0,4 – 0,8 K



Artenschutz 
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Artenschutzgutachten 

• Bisherige Ergebnisse 

• Betroffenheit der Feldlerche 
• 20 Feldlerchen-Reviere im Geltungsbereich 
• 15 Reviere gehen durch den Bau des BKAs dauerhaft 

verloren

• Erforderliche Artenschutzmaßnahmen
• 45 Feldlerchenfenster á 20m² 
• 15 Blühstreifen (10m breit und 100m lang) 

• Biotopkomplex „Kalkofen“
• Bauhöhenbeschränkung im Übergang zum Kalkofen
• Beleuchtungsregulierung für Vögel & Fledermäuse

• Begrenzung der zulässigen Schallemissionen 

Brutvogelkartierung  



Liegenschaften / Enteignung
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Gesprächs-
einladung und 
Verhandlung

Intensive 
Verhandlungen 

mit 
Eigentümern

Erste 
Enteignungs-
anträge und 

weitere 
Verhandlungen

Letzte 
Enteignungs-

anträge 
werden 
gestellt

Information der 
Eigentümer und 
Datenerfassung 

Unterbreiten 
mehrerer Kauf-

/Tausch-
angebote

2018

Grundstückserwerb 

03/2605/242023 01/25 09/25

• LHW/SEG hat in der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme die Grundstücke zu erwerben

• Der Kaufpreis richtet sich nach dem Bodenwert ohne Entwicklungsabsicht 

• Ankaufswert ist für die zukünftige BKA-Liegenschaft gutachterlich festgelegt

• Enteignung kommt nur als letztes Mittel beim Scheitern aller Alternativen zur Anwendung 

• Enteignung ist unmittelbar mit einer Entschädigung durch Ersatzland oder Geldzahlung verbunden 



Bauleitplanung „Bundeskriminalamt“
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Nächste Schritte - Verfahrensablauf

05/26

Frühzeitige 
Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB

Förmliche 
Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB

Ortsübliche Bekanntmachung im 
Wiesbadener Kurier

Ortsübliche Bekanntmachung im 
Wiesbadener Kurier

Information im Bauleitplanungs-
portal der LHW; Abgabe einer 
Stellungnahme möglich

Information im Bauleitplanungs-
portal der LHW sowie 
Einsichtnahme der Unterlagen im 
Stadtplanungsamt; Abgabe einer 
Stellungnahme möglich

Erstellung des 
Vorentwurfs und 
Gutachten/Umweltbericht 
zum Vorentwurf

Erstellung des       
Entwurfs und 
Gutachten/Umweltbericht 
zum Entwurf

Erstellung der 
Bauleitpläne zur 
Beschlussfassung

BÜRGERINFOABEND SATZUNGS-
BESCHLUSS



mehrwiesbadenwagen.de
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Bleiben Sie auf dem Laufenden!
Weitere Infos & Anmeldung zum Newsletter:

mehrwiesbadenwagen.de 
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